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„Jeder kann ein gutes
Gedächtnis haben“
INTERVIEW: Gedächtnistrainer Gregor Staub verrät, wie man das Erinnerungsvermögen aktivieren kann

Dem Thema Gedächtnis
hat sich Gregor Staub

aus persönlichem Interesse
genähert. „Ich hatte ein sehr
schlechtes Erinnerungsver-
mögen“, verrät der Schwei-
zer. „Einmal habe ich nach ei-
nem Überseeflug aus Boston
am Flughafen in Zürich stun-
denlang nach meinem Auto
gesucht, bis mir schließlich
einfiel, dass ich mit dem Zug
gekommen war.“ Diese Erfah-
rung regte Staub an, ein Sys-
tem zu entwickeln, mit dem
er zunächst sich selbst, mitt-
lerweile aber auch über 1,5
Millionen Menschen geholfen
hat, sich Inhalte leichter zu
merken. Einige Lernstrate-
gien wird der Gedächtnistrai-
ner am 22. Juli beim Bozner
Wissensforum verraten.

„WIKU“: Jeder hätte gerne ein
besseres Gedächtnis. Kann aber
auch jeder ein besseres haben?
Gregor Straub: Definitiv. Leich-
tes Lernen ist nicht nur eine Fra-
ge der Begabung. Es gibt sehr
wohl Techniken des Memorie-
rens – und zwar teilweise schon

seit der Antike, wie beispielswei-
se die griechische Mnemo-Tech-
nik. Der einzige Grund, weshalb
es jemand nicht schafft, ist, dass
er es nicht wirklich will.

„WIKU“: Wer sind ihre Kunden?
Und was wollen sie sich merken
– Namen, Zahlen, Sprachen, Fak-
ten?
Staub: Querbeet – Medizinstu-
denten ebenso wie Unterneh-
mer, Politiker, Schüler, Eltern,
Menschen, die besser frei reden
wollen und Menschen, die eine
Fremdsprache dazulernen
möchten. Das Gedächtnistrai-
ning gibt ihnen die Instrumente,
um sich Inhalte leicht zu mer-
ken. Und wenn man etwas gut
kann, dann hat man auch mehr
Freude daran und wird deshalb
automatisch noch besser. Außer-
dem verleiht ein gutes Gedächt-
nis, auf das ich mich verlassen
kann, eine enorme Sicherheit.
Studenten, die von mir gecoacht
werden, treten selbst bei großen
Prüfungen souverän auf. Ähnli-
ches passiert auch Unterneh-
mern, wenn sie Zahlen und Fak-
ten nicht aus irgendeiner Unter-
lage ablesen müssen, sondern
direkt aus ihrem Gedächtnis ab-
rufen können.

„WIKU“: Funktioniert das Ge-
dächtnis von Frauen und jenes
von Männern nach dem selben
Muster?
Staub: Eigentlich schon. Frauen

haben jedoch einen kleinen Vor-
teil. Sie bauen mehr Gefühle in
ihre Gedanken ein. Und das hilft,
denn so werden beide Gehirn-
hemisphären aktiviert – die ra-
tionale und analytische linke
Hälfte ebenso wie die intuitive
und kreative rechte Hälfte.

„WIKU“: Was können sich Men-
schen am schwierigsten merken?
Staub: Das ist sehr individuell.
Grundsätzlich kann man sagen,
dass es immer dann schwierig
wird, wenn man etwas lernen
muss, das im eigenen Kopf noch

nicht repräsentiert ist. Oder um-
gekehrt: Man tut sich leichter,
wenn man schnelle Verknüpfun-
gen zu bereits vorhandenem
Wissen herstellen kann. Ein Bei-
spiel dazu: Wenn man Jahre lang
in der Schule Lateinvokabeln ge-
paukt hat, fällt einem das Italie-
nisch- oder Spanischlernen si-
cherlich leichter als jemandem,
der überhaupt kein Latein kann.

„WIKU“: Wie lange braucht man
mit ihrem System für ein gutes
Gedächtnis? Aber vor allem: Wie
viel muss man hinterher nach-
trainieren?
Staub: Beim Gedächtnistraining
ist es wie beim Fahrradfahren:
Hat man es einmal gelernt, ver-
lernt man es nicht mehr. Der kri-
tische Punkt ist ein anderer: Wie
bringe ich Menschen zum Ge-
dächtnistraining, wie kriege ich
sie dazu, mehrere Stunden in ihr
Erinnerungsvermögen zu inves-
tieren. (mc) © Alle Rechte vorbehalten
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Gregor Staub: „Beim Gedächtnistraining ist es wie beim Fahrradfahren: Hat man es einmal gelernt, verlernt man
es nicht mehr.“ Gregor Staub

Seit 1990 vermittelt der
Schweizer Betriebsöko-

nom und Gedächtnistrainer
Gregor Staub (Jahrgang
1954) in seinen Seminaren
und bei Einzeltrainings Me-
thoden und Techniken, um
sich Inhalte schnell und ein-
fach merken zu können. Ba-
sis seiner Arbeit ist die alt-
griechische Mnemo-Tech-
nik. Sein Trainings-
programm, das sich „mega
memory“ nennt, hat er in der
Entwicklungsphase mit 1000
Studenten der Universität
Zürich getestet. Dabei habe
er gelernt, so Gregor Staub,
sein Wissen nicht nur selbst
anzuwenden, sondern es
auch anderen effizient und
mit Spaß zu vermitteln. ©

Am 22. Juli findet die dritte
Auflage des Südtiroler

Wissensforums statt. Die
Themenpalette reicht dabei
von gesunder Unterneh-
mensführung über Körper-
sprache, Gedächtnistraining
oder „wie wird man gut in
seinem Job“ bis zu Wegen zu
mehr Leistung, Begeisterung
und Wohlbefinden, Gedan-
kenmangement und Persön-
lichkeitsentwicklung.

@ Tickets und Infos unter
www.wissensforum.it ©


